
nicht folgen vermag; eSs äandert aber nichts daran, dal
esus T1SLIUS daselme1lnes Lebens ist un bleibt
Im übrigen glaube ich, dal T1STIUS uns nicht ULE eine
Heilsbotschaft für das Jenseıits, sondern auch für das
DiesseıIits gegeben hat, enn WEeNl WI1Tr mıiıt Kindern
umgiıngen, WI1e€e eSsS uUunNs nachdrücklich un w1e-
derhaolt gelehrt hat, würde e1INe eCue Generation unter
besseren psychischen Bedingungen heranwachsen, da-
mıi1t die „Stafetten des Unheils“ unterbrochen werden,
un: WI1Tr hätten berechtigte Hoffnung auft eine Besserung
der Welt

Sempore Wer ist Jesus T1STUS für mich? en gesagt habe ich
mM1r diese ra och nNn1ıe ausdrücklich gestellt. Während
ich meılne edanken ein1ıge Augenblicke lang auft den
konzentriere, der das absolutfe ÜUC ın mMmeınem en
bedeutet, fallen M1r die Worte des Petrus wıieder e1n, der
Jesus NC  5 azare als denjenigen charakterisierte, der
„umherzog und (Gutes Ka Apg 10 38)
Alsbald verblaßte das Bild meiner Kinderzeit VO  } einem
kleinen Jesuskind m1t gol  onden Locken un dem
Aussehen eiINes überirdischen Wesens ı0} meıner Hantasıe,
verflogen War der allmäc  ige eld des heranwachsen-
den Jugendlichen, der wortgewaltige Zauberer und
Brennpunkt weltbeherrschender Kräfte, der geheiligte
ess1as und der stereotype TIASHIS 1ın der Kirche un
Religiosität meıner Jugend, der elster der ' T*heorije un:
We  ereiter der Traditionen
19770 zeıgte sich MI1r plötzlich m1t SsSeInNemM wahren (:e-
sicht Ich mMeınen Aufenthalt be1l den Dominikane-
rınnen ın Bethanien verlängert, den Dominikanerinnen,
die ihr gesamtes en der Barmherzigkeit und dem
strahlenden anz des Auferstandenen, W1e€e Marıa
Magdalena ihn 1mM arten der Auferstehung erlebt a  ©
wıdmen. Rabboun!! Meister! Se1t dieser Begegnung War
meın Weg TISTIUS weder Weg ach Damaskus och
Begegnung VO  b Fmmaus, sondern eine langsame uler-
stehung, eın vorsichtiges, schrıttweises Vorantasten ZA

1C ZU en
esus TY1ISLUS Ich betrachte ihn täglich KTreuz, und
aa Mar der Schrei des chächers AT hat nichts BÖ-
SCS etian1
In der Theologie un 1m Katechismus habe IC gelernt,
esSus T1ISTIUS qls ott und Sohn Gottes definieren.
Mıt dem cANhacner lerne ich, 1ın ihm Jenen entdecken,
der nıe eLWwWas OSEeSs etian hat Kann das seın Von wel-
chem Sohn ams annn an desgleichen ehaupten?
1E nicht darın die einzıge uUuC ın der rundlegenden



Solidarität, die diesen Menschen mi1t der Menschheit
verbindet?
ott hat inZ Sünder gemacht, agt der heilige Pau-
Ius ihn 1ın en elangen den Menschen
gleich machen, außer ın der un Er hätte also diese
alleszerstörende ra die das OSe un! das Unglück
SäL, N1ıC 1 sich?
Wiıe alle meılne airiıkanischen rüder, W1€e alle Jene, die
eın absurdes Schicksal erdrückt, bekenne 1Ie Der (G@-
euzigte ist der Unschuldige; der erechte, der Gute,
der Heilige Er ist MI der chöpfer des Osen och des
nglücks, gleich ott
Ich rufe 1ın tiefer Überzeugung: abboun!! uter Me1-
ster! Warum nennst Du mich gut? ott allein ist Qut
„Was hat enn dieser ensch Böses getan?“ Iragt Pilatus.
AT ZOß umher un hat Gutes getan“, aniıworie Petrus.
DIie Quelle des Guten STrOML dU5», sich den Weg, eın
Pascha, bis hın ZU. (Ozean des menschlichen Elends,
heute und ın Zukunft alle el und chwachne
heilen, heute un ın Zukunft die Ge1lseln Aaus den
Klauen der 'Teufel befreien. Verkünden, enthüllen? Er
ist mehr als eın Prophet: Er stirbt daran, das ute DUn
Er triumphiert, indem D1is ZAußersten 1e
AL voglio bene“, die Italiener, ihre 1e EL-
klären Jesus TYT1ISTUS 1e das ute tLun wollen
sehr, dalß daran stirbt.
Wie meılne airıkanischen Brüder und Schwestern, W1e€e
S1imon der Airiıkaner aus yrene, nehme ich Ireiwillig
auf mich, unerwartet, VO  . eiInem auf den anderen,
eingefordert werden, hinter I1hm das Kreuz der
Gekreuzigten, der Erniedrigten Lragen.
Er hat jede aCcC gut gemacht Zuletzt vereınt sich die-
CT ungeheure obesschrel der Verzweiftelten Palästinas
mi1t dem Gesang me1ınes Herzens 1mM gesic des Men-
schen VO  - o  o  a
Je mehr ich egreife, WI1e eleben un! schöpferisch S@e1-

1mM menschlichen ama auf der Nne der Welt
un hiınter unsichtbaren Kulissen ist desto mehr ange
ich . ih lieben
Möge ich e1INeEeSs Tages, W1e€e Polycarp 1ın der Stunde des
größten OpfTers, können: Nun diene ich Ihm schon

viele ahre, un: och nNn1ıe hat IMI OSES zugefügt:
arum sollte ich in verleugnen?

Manired Spieker EWL esSus i1st auch für mich ottes Sohn, der ensch
wurde, predigte, heilte, Kreuze STAr drıtten
auferstand un! den eiligen e1s sandte, mich VO  .

me1lner Schuld erlösen un:! aus der Fınsterniıs 1Ns


